
zu schnell ist die Märchenstunde vorbei 
"Kwa heri: Auf Wiedersehen" tönt es 
aus vielen Kehlen und den Kindern hat 
es wieder sehr gut gefallen. 
"Ich komme aus dem Stadtteil Waldsee 
extra hierher, weil ich es jedes Mal so 
toll finde" sagt die 10-jährige Barbara 
und der 7-jährige Tom war das letzte 
Mal zufällig auf dem Littenweiler Bau-
ernmarkt, ist jedoch leider zu spät zur 
Märchenstunde gekommen. Doch seine 
Mutter fand es so faszinierend, mit 
welch glücklichen und zufriedenen 
Gesichtern die Kinder den Bürgersaal 
verlassen hatten, dass sie den nächs-
ten Termin auf keinen Fall verpassen 
wollte, und auch sie waren von der 
Märchenstunde und Jutta Scherzingers 
Erzählkunst ganz begeistert. "Es ist mir 
immer eine besondere Freude, wenn 
ich erlebe, wie die Kinder aufmerksam 
lauschen. Es ist so wichtig, dass die 
Menschen wieder zuhören lernen. Dazu 
kann ich mit meinem Wirken beitragen 
und Märchen haben mich schon immer 
fasziniert" sagt die ausgebildete Mär-
chenerzählerin Jutta Scherzinger. 
Die nächste Gelegenheit den Märchen 
im Bürgersaal zu lauschen ist am 
Samstag, dem 9. Februar von 10.30 - 
11.15 Uhr. Jutta Scherzinger hat uns 
schon verraten, dass dann "Indianer" 
das Thema sein werden. Ein weiterer 
Termin ist am Samstag, 1. März. Veran-
stalter ist die AG "Kinder und Jugend" 
des Bürgervereins. Der Unkostenbei-
trag beträgt 1.- Euro. Jutta Scherzinger 
kann auch für Geburtstage (Kinder oder 
Erwachsene) und andere Veranstaltun-
gen gebucht werden. Nähere Infos 
unter Tel.: 6 67 16 oder per eMail: 
jut.scherzinger@breisnet-online.de

"Warum hat der Leopard schwarze 
Flecken?” Die 6-jährige Sarah steht 
schon kurz nach 10 Uhr ungeduldig vor 
der noch verschlossenen Tür des 
Bürgersaals. Nach und nach gesellen 
sich immer mehr erwartungs¬frohe 
Kinder dazu und die Marktbeschicker 
und Stammkunden wissen es längst  - 
es ist wieder Märchenzeit im Bürger-
saal. Mit einem herzlichen Willkommen 
öffnet Jutta Scherzinger endlich die 
Türe und nahezu 30 Kinder und einige 
Erwachsene treten behutsam ein, 
suchen sich einen Platz und lauschen 
gespannt, was die Märchenerzählerin 
heute für sie vorbereitet hat.
"Karibu na hamjambo  - willkommen, 
wie geht es Euch?" begrüßt sie ihre 
Gäste auf Kisuaheli. Denn heute soll 
Afrika das Thema sein. Und entspre-
chend farbenfroh ist die Märchenecke 
auch vorbereitet. Afrikanische Musikins-
trumente, Körbe, Decken und Gemälde 
lassen die Zuhörer eintauchen in den 
faszinierenden Erdteil. Und Jutta Scher-
zinger erzählt das Märchen vom Feuer-
vogel, der einem unglücklichen Mäd-
chen zu Schönheit und Weisheit 
verhilft. Und auch das Märchen von 
einer Schildkröte und einem Elefanten, 
das von einem kostbaren Wasserloch, 
von Giraffen und Zebras, von Äffchen 
und Löwen handelt - und wie sie so 
gekonnt erzählt und gestikuliert sieht 
man sie wahrlich vor sich, die Tiere der 
Savanne. Man riecht gar das Steppen-
gras, hört das Zirpen der Insekten und 
ist selbst mittendrin in der Geschichte. 
Die Kinder lauschen gespannt und 
fasziniert, schnipsen rhythmisch die 
Melodien mit und singen und tanzen 
gemeinsam afrikanische Weisen. Viel 
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